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. -- Dr andgräberfeld ln Klentnice.

J iř í  Říhovský
t

In der dritten Ausgrabungssaison (1956) durchforschten wir 
auf de'.1 Velatitzer - Podoler Brandgräberfelde, im nördlichen 
Te ile  der Garneide Klentnice bei Mikulov bei Mikulov, weitere 
3 0 Gröber. Wach /ihrer Herrichtung und Ausstattung können wir sie 
in  drei grundlegende Gruppen einteilen:

1. Brandgräber fr e i  iri die Oberflächenschichte der schwarzen
Humuserde oder in einer seichten Grube zwischen der Oberflächen­
schichte und Lehmunterlage beigelegt, wobei die verbrannten 
Knochen des Verstorbenen in  einer a/ Urne sind der überwiegende 
T e il der Gröber/, b/ in Häufchen, die auf dem Boden der Grab­
grube ausgěschüttet sind.

2. In den Boden einer schüsselartigen Grube wurde der untere
T e il einer grösseren amphorartigen'Urne e ingetie ft und kleinere 
Gefäs'se rings um ihren oberen T e il verstreut oder innen, auf 
e in er■Schichte verbrannter Knochen, beigelegt.

3. Die. Grabgrube /nach den Punkten 1 oder 2 hergerichtet/,
is t  mit einem Kreise begrenzt, der aus grÖ sseren Kalksteinen 
zusammengesetzt is t ,  /vorläutig nur in zwei Fällen/.

Die Anwesenheit von vereinzelten Scherben, verbrannten Holzes, 
Knöchelchen und Bruchstücken verbrannten Lehmes in der Grab­
grube, sowie Tierkncchen in Gefässen oder am Boden der. Grube, 
erwöhnte ich schon früher / AR V 1953, 602 - ;604; AR iV III 1956,
158 - 163; AR IX 1957, 457 - 462; PA XLVII 1956, 262 - 286/.
Der überwiegende T e il der Brandgräber, repräsentiert, den vor­
übergehenden, Zeitgemässen und kulturellen Horizont auf dem 
Scheidepunkte der jüngeren und späten Bronzezeit /nach der 
Reineckschen Chronologie über den Scheidepunkt von HA und HB, 
namentlich aber von dem älteren Teile  HB/. Kulturell s te llt  er 
das Ajifangsentwickiungsstadium der Podoler Kultur /im breiteren 
Sinne des Wortes/ vor, mit "deutlichen, starken Beziehungen zur 
jüngsten'Phase der Velatitzer.Kulturi Die direkte genetische 
Beziehung zwischen jenen beiden Kulturen, welche schon bei einer 
eingehenderen Durchsicht des Fundmateriales dieseá Gräberfeldes 
deutlich ersichtlich is t , versuche ich bei der Verarbeitung des 
gesamten Gröberfeldes zu beweisen.

‘ Neben den Velatitzer7- Podoler Brandgräbern, fanden wir im 
Jahre 1956 auf dem Gräberfelde, gleich wie in den vorhergehenden 
Jahren, auch Gruben mit mährische, bemalten Keramik, ein Skelett­
grab der mitteidonauländischen Hügelgräberkultur und einige 
H aílstatt - Brandgräber. ’’ < 1

Velaticko-podolská pohřebiště v Klentnici. Na 'žárovém pohře­
b iš ti v Klentnici se našlo v/roce '1956 dalších 30 hrobů,, patří­
cích vesměs přechodnému časovému a kulturnímu velaticko-podolskému 
horizontu, datovanému do I-IAg a starší části HB. Kulturně repre­
sentuje počáteční stadium podolské kultury v širším slova smyslu« 
Našly se zde také jámy s moravskou ma/Lovanou keramikou»
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